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Generalversammlung
des missionswissenschaftlichen Instituts

(am August 1933 in KÖöl
Von Dr tto Maas Wiedenbruck

achdem die für FEssen Verbindung m1T em Katholikentag 1932
vorgesehene (G1.- des Instituts N1C. zustande gekommen WAarT, der
Vorsiıtzende, Durchlaucht OI1S Furs Löwenseln dıe Mıtglieder ur
den August 1933 ach öln der notwendig gewordenen G.- eiInNn

geladen DIie Versammlung f£ nd Aa dem genannten Tage otfe 1nerva
nachmittags 3 Uhr Da keine sonstiige Versammlung amı Velr-
bunden WAar wWar der Besuch Aur mäßıg Es hatten sıch eingefunden der
Vorsitzende OI1S Fürst Löwensteın, ferner Prof Schmidlin als sie
vertretender Vorsitzender und Vorsitzender des orstandes der wıssenschafi{it-
ıchen Kommissıon des Instıtuts tto Maas als Schriftführer dieses Vor-
tandes, Herr Kaufmann O1S sier (Aachen un Heinkel M. I als
stellvertretender Kassenführer Stelle des Herrn Sittard Aachen Max
Kassiepe als Vertreter der Superliorenkonferenz, Provinzlal Hoffmann

Sp AaUusSs dem nahen Missıionshause Knechtsteden, der Trüuühere zjeneral-
sekretär des Xaverlusvereins Dr Louıls, der Leıter des Mıssıionswerkbundes

Sonnenschein Sp endlıch Herr Dr E,duard er als Vertreter des
schendorfischen Verlags (Münster) Nachdem Vo Vorsıtzenden dıe Ver-
sammlung vorsıchtshalber angemelde worden war die politische
Polizel VO  - öln Herrn enisan der ebenfalls der Sıtzung beiwohnte

Als nd Punkt der JTagesordnung wWAar vorgesehen die Neu-
ahl des Vorsıtzenden und des geschäftsführenden Aus-
schusses S der Satzungen) Es erfolgte Wiıederwahl des VOr-
sitzenden (Fürst Löwenstein) em 4US der Vorsammlung der ank fün
SCeC1IN T  S interesse un Bemuhungen dıe aCcC des Instituts 4US-

esprochen wurde uch der stellvertretende Vorsı  zende TOof
Schmidlin, wurde SeINEM mte bestätigt Zum chrı  tfuhrer des
Instituts wurde al Stelle VO  b Freitag der Nn1C. anwesend WafrT,
der Schriıftführer der wıissenschaftlıchen Omm1ss]ıon tto Maas gewählt
U1 el Schriftführerposten and Z vereinısen Als Kassen-
führer S1InN$S Aaus der Wahl hervor Stelle des ausscheıdenden Herrn
Sittard Aachen der Generalsekretär des Werkes der hi 1n  el Heinkel

Darauf gab der NeEUuUe€e Kassenführer folgenden
Kassenbericht.

Eınnahmen:
Kassenbestand 1932 5665
Dazu VO  - der Aschendorfischen Buchhandlung für die Bıblio-

eca Missionum 100
An Zinsen 207 21
Als Beitrag des Werkes der hl Kındheit 500,
An Jahresbeiträgen on Einzelmitgliedern un« Genossen-

schatten 2546,
Ingesamt: 9019,23

Ausgaben
Diesen Einnahmen tehen TeEe 1932 folgende usgaben gegenüber:

An en Aschendorfischen Verlag ınsgesamt dı —
(Diese Summe vertiel siıch auf dıe dreı Raten VO 1000,
800 un 505)

An Freitag für Miss]i:onsrundschau der 100
An Rommerskirchen M für Bıbliographie der 39 100
An ngel, kKknechtsteden, für Schrift uber die Missions-

methode 525
1000,An Franziskus-Xaverlus-Verein Bı  1l0olheca Mıssionum

für Porto und Brıefumschläge 30,—
Insgesamt 4060 ,-—
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Eınnahmen b1ıs Zu Januaı 1933 9019
usgaben > 4060
Bestand e 4959 23
Die Summe der regelrechten Beiträge ıst Siar zurückgegangen.
Im TrTe 1932 SINSeN CIM, einschl. der Beiträge des erkes

der hl. Kindheit rund 3000
Im TE Kr} einschl. der Beiträge des Werkes der hl

Kindheit 39 340923
Im Jahre 1930 inschl der Beiträge des Werkes der hl

Kindheit un des AÄQverlus-ereins 4133
Der Franziskus-Xaverlus-Verein zahlte 1930 200
seitdem nıchts mehr.
Im Jahre 1933 SINSECN b1sS jetz e1n 33 1496
(ohne die Beiträge des Werkes der h1 Kindheit).
Der Verwaltungsrat des Werkes der hl. Kındheit hat dıe

Zahlung des 1esjäahr Beıtrages zurückgestellt bıs die
stattgefunden hat

Iso tehlen den Beıtragen VOo Einzelmitgliedern un Ge-
nOssenschaften un  Ia  ef diesem Te noch
rund 1 100.—

Die Bucher wurden 31 VOoO den lerren Generalsekretär
Dr Kremer UnN: O1S sier geprüft un: richtig befunden

An den Kassenbericht schloß sıch 1N€ rese Dıiskussion ber den
starken ückgang der ahlungen und uber dıe ıttel die anzuwenden N,
dıesen beheben der wenıgsiens um Stillstand bringen Darauft
ersiatiete der Schriftführer, Maas, en

Bericht —A  ber an un ufgaben des Instituts.
Seit der letzten gelegentlich des Munsterschen Katholıkentages
eptember 1930 woruber der Zeitschrift desselben Jahres

eingehend berichtet worden i1st ® hat der OoOrsian der wissenschaftlıchen
Kommissıion des Instituts (bestehend 4A4US den derren Prof Schmidlın Prof
Stefifes Freitag nd Maas) NEeUnN Sıtzungen abgehalten, namlıch 41l

11 A D un 11 37 am 8. 1 a 3D 4 IB 2 11 S
8801 5 33 Zur Verhandlung tanden jedesma dıe wıssenschaft-

lıchen ufgaben und TDelılien SP1I des Instituts selber der solche dıe Omn
Institut irgendwiıe gefördert wurden uch Verlags- UOrganısatıions- und
Redaktionsfragen kamen vielfac. . Sprache, un Verbindung amı
Fragen finanzıeller Natur

Im einzelnen Was dıe w1iıssenschaftlıchen Leıistungen die
irgendwiıe miıt dem Institut Verbindung stehen, anbelangt 1st zunächst

sage daß uch 11 diesen TEI Jahren Fortschritt gemacht worden sınd
Zwar ıst dieses Irıennium N1IC. reich wıssenschaftlichen Konsgressen
und Kursen, WIE das iruher des OÖfteren der all Sgewesen ist Zu erwähnen
sıind da 1LUF dıie beıden m1iss1iıonswıssenschaftlichen Konferenzen, die in Ver-
bindung miıt den internationalen akademischen Mıssıionskongressen Lai-
acn (September 1930 und z} Freiburg der Schweiz (Juli/August 1932
stattgefunden en Andere größere Zusammenkünfte, denen das
Institut beteiligt WAarT, haben en etzten drel Jahren nıcht stattgefunden,
einmal weil INa ach den reC. vielen Veranstaltungen dieser Art den
Iruheren Jahren 11 SEWISSE Ermüdung feststellen konnte diıe sıch VOLT
em schlechten Besuch kundgab sodann uch weiıl die Zeıten fuür der-
artıge Versammlungen nıcht unstı sind besonders was die Finanzierung
angeht.

Den Bericht uüber die vorhergehende V 11 Münster amn » Sep-
tember 1930 1930, 359—362

- daruber weıler ıntien
nm daruber M 1930, 54 U 193°
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Um eachtenswerter sind dıe V 11 n AUS der
eıt, uber die hler berichten ıst Diıie Zeitschrıfit fur Missıons-
wıssenschafit, diıe 1n erster Linie genannt werden muß, hat sıiıch uch
In den etzten Jahren quf der wissenschaftlıchen ohe gehalten, quf der SsıeE
VoO Anfang AB gestanden hat und die allgemeın anerkannt ist en den
regelmäßig wiederkehrenden, meıst VOo Freıtag besorgten Rundschauen
uber das gesamte gegenwärtige Missionsfeld un Missıonswesen, draußen
W1e In der Heımat, SOWI1e neben den regelmäßig erscheinenden zritischen
Bücherrezensionen SOWIl1e den Literaturberichten und kleinen Beıträgen ist

1nIn den größeren Aufsätzen etzter Zeıt hauptsächlich die Miss1ıons-
geschichte geplleg worden In Arbeiten O11 TOof Schmidlın, P Kılger
} Bıermann Harıg SV D: und Maas:; azu kamen noch VeTr-
schiedene Arbeıten 4S qanderen G(ebieten der Missionswissenschaft Vo TOL.
Altaner, TO Stefiles und Millemann (1

Was die Erwelterung der Zeiıtschriıft die beıiden parten
Religionswiıssenschaft und „Beıblätter E und FALT
M ı + angeht, hat rof Schmidlın qauf der etzten G.-
hbemer daß sich diese beıden NEUEINN Partien Tst noch erproben mußten
In der religionswissenschaftlichen Rubrık, die ıuntier der kundigen Führung
VO.  — Prof Stefites ste nıd eiıtdem eachtenswerte Aufsätze un d Liıteratur-
erıchtle erschlenen. )ie aqandere Partie hat ch 1 Sanzen nıcht 5  ut be-
währt, weiıl S1C verschiedentlich ZzZu Unannehmlichkeiten und Beanstandungen
Anlaß gab

An groößeren der doch jedenfalls selbständıgen Publıka-
tionen, SEl s des Instıtuts der se1 miıt Unterstützung desselben, sınd
In der Berichtszeit herausgekommen :

Beckmann Die kath Missionsmethode 1n ına(Immensee),
neuesier Zeıt
Jung-Diefenbach (Mödling), DIie rlesenbekehrung bıs um ode des
hl Bonifazius.
KTAaus (Mödling), Die Anfänge des Christentums 1n Nubien.
Rommerskirchen (Hünfeld DZwW. Rom), Die Oblatenmission auf ; derInsel Ceylon

ö LEingel (Knechtsteden), Die Missionsmethode der SS1O0ONATE HI
Geist uf dem afrıkanıschen Festlande
Pıeper, as orbıs christianı antıquı
Ihauren, Missionsgeschichtlicher as
Streit-Dindinger, Bıbliotheca Missionum u.

Die Nerke Vo Jung-Diefenbach, Kraus und Engel sınd in der Samın-
lung des Institutes erschıenen; ebenfalls gilt qa1s Publikation des Instituts
die Bı  10LNheca Missionum VO Streit. Finanzielle Zuschüsse erhielten dıe
Werke on ngel, Pıeper, Thauren und Streıit

DIie g de u owohl den genannten Instituts-
publikationen V  ‚— auch ZM haben wiederhaolt Verhandlungen zwischen
dem Vorsitzenden der wıissenschaftlıchen Kommission und dem Aschen-

s  s Il ] gefuüuhr un auch einem vorübergehenden
echsel der Druckerei der I SOWI1e einer Anderung 1n
ezug aqauf dıe Sammlung des nstiıtuts Für die D:  SC  T1f
ıst VO Anfang jedes Jahr eın Zuschuß Ön 2000 RA Vo Institut al
den Aschendorffschen Verlag abgeliefert worden (dazu kamen noch 1000 R}
on der Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft). Seıt i{wa einem
Jahre die Beträge geringer. FKur die A — wurde urch-
wes In UScChu VO  — (} der 25 Pro Bo  en gezahlt (Bei manchen
früheren Werken, Lemmens, Geschichte der Franzıskanermissionen,
kamen azu noch Zuschusse on der Notgemeıinschaft der eutschen Wissen-
schaft.) Die wird nach dem Intermezzo On 1932 (Druck durch das
Krüppelheim In Bigge) wıeder bei1 Aschendorff hergeste un bleibht einst-
weilen bei dıesem Verlage bhıs ZU Jahre 1940 (nach einem ertrage
zwıischen Prof Schmidlin und dem Aschendorfischen Verlage). Das Instıtut
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gıbt gegenwärtig ZUrTr einen Jahreszuschuß VOIn 1000 dem e1n
olcher VO 500 RM. eltens der Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft
kommt Die OIn NSLIVX herausgegebene 1981 he1ißt jetz
„Missıionswissenschaftlıche Studien.“ Dıie einzelnen Verfasser
dieser Studien geben s1e selbständig heraus, In möglichst einheıtlicher Form
und unter dem genannten Sammlungstitel, können qauf Antrag VOIl Instiıtut
uch einen Zuschuß erhalten

IRnıDıie Internatı:ıonalisıerungsbestrebungen des
tu{S, VOo  — denen schon oft und uch noch quf der vorigen G.- die ede
WAaT, sind 1n der etzten Zeıt einen Schritt weiıter gekommen. Zwar sind dıe
Bemühungen VOoO rof. Schmidlin be1l der römıschen Kurie (Iim Oktober
1930), 1n Kom In m1]ıssıicnswıssenschaftliıches Institut ıIn Anlehnung das
Munstersche 1: en rufen, dem Einspruch des HI Vaters selbst
gescheitert, der erklärte, daß ın dieser 1NS1IC. außerhalb Roms volle
Freiheit gewähre, sich ber TUr Rom seine eigenen Maßnahmen vorbehalte
Dies Dezog sıch wohl quf die 1 vorigen TE gegründete Missionsakademie
4A1l der Gregorlana un d vielleicht uch qauf das Kolleg der Propaganda
ebenfalls 1m vorıgen Jahre 1NSs en gerufene ‚„„Istıtuto —  .  dr  M1SS10NATIO scient1-
1C0  s. Dahıingegen konnten den In USS1C. SCHOMMENECN ausländıschen
T CN der korrespondıerenden Mıtglıedern die Diplome
zugesandt werden, nachdem die betreftfenden Fachgenossen e diese Ehrung
selıtens des Instıtuts entgegenzunehmen sıch bereıt Tklärt hatten ESs sınd

Spantier, Italıener, Franzosen, Belgıer, Holländer, Österreicher,
} Sch weIizer, Un:  S  ar, Pole, Yugoslawe, Nordamerıkaner un Peruaner,
UuSsSaımımen Die Diplome haben folgenden Wortlaut: Instituti m1Ss10-
logıcı internatıionalıs moderatorum 1USSU quctoriıtate virum clarissımum
doctissımum NN PrOo SsSumm1s eIU.  7, In sc1ent1am Evangelıi INn gentibus
praedicationem spectat meriıtiıs SOC1UmM honorarıum e1iusdem Instituti egO
Praeses declaravı declaratumque hisce lıtterıs INea subscriptis COIl-
firmavı. Monaster11 Guestfalorum (folgt die Unterschrift des VOor-
s’tzenden).

Ref. erwähnt dann noch dıe Bemühungen Dorotheus Schilling
O. F ın Madrıd, 1ne Fılıale des Instituts d grunden dem Zwecke,
die wertvolle Bıbliothek der Franziskaner INn Pastrana VOT einer eschlag-
nahme uUrc die kiırchenfeindliche Regierung retten Er wIes quf die
Schwierigkeiten hın, die einem olchen Unternehmen entgegenstüuünden, einmal
VvVon seıten der spanıschen Regierung, sodann uch VoOonNn der eme (Verein
ZUT Förderung der m1ss10logıschen Studien In Spanilen)“, die uf der m1Ss10-
logischen Woche Barcelona 1m Juli 1930 41 der selbst Ref.) als Ver-
treter des Instituts teiılgenommen habe zwecks Gründung elner olchen
Filiale, jede Abhängigkeit Auslande, uch der hochgeschätzten
Müiünsterschen entrale, einmütig un kategorisch abgelehnt habe Schließ-
lıch ging Ref noch kurz eın auf die ın Aussıicht SCcHOMMENE Beteiligung des
Instituts dem bevorstehenden qakademischen Missionskongreß In Tıilburg
(Holland)

In der Dıskussıon ergr1 TO Schmidlın das Wort un
machte einige ergänzende Mitteilungen en Ausführungen des Referenten
Er suchte zunäAächst die Eınwände SC$H' die 5parte In der f (Blätter
4a5 un fur die Missionsprax1s) / A entikrarttiten und verbreitete sich dann In
Jaängeren Ausfuhrungen ber seine Bemühungen E ntierna  10N3-
lısıerung des Instiıtuts In RKom habe nıchts qusrichten können, und
S: sel den erwäahnten Gründungen gekommen, die ber nıcht en
‚harakter des Münsterschen Instituts und qußer .  ©M  —_ persönlıchen und
freundschaftlıchen Beziehungen keine Verbindung miıt ıhm hätten. In Spaniıen
sel 1194 uUuNSeTreIl Institut wohlgesinnt, un INa sSo deshalb dıe Gründung

er diese beıden Einrichtungen 1933 IO SA
Ihre Namen sınd Schluß des Heftes des Jahrganges 1931 der

Z verzeichnet.
Vgl 1930, 358
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der erwähnten Fıliale Ochn 11 Auge ehalten In ungland un Amerıka sel
noch keıin en für eine ahnlıche Einrichtung. Von einer Mitwirkung
1 der Missionswoche In Tilburg habe INa absehen mussen we  S  € der
deutschfeindlichen Eınstellung, die augenblicklich INn Holland herrsche. Er
beklagte annn weiter, daß die missionlerenden en und Gesellschaften
wenı1g Schüler ZzZUu m1ıssionswıssenschaftlichen Ausbildung ach Munster
schickten Der Vertreter des Asc  endorffschen Verlags machte
einige ergaänzende Mitteilungen über die öhe der finanzıellen Zuwendungen

den Verlag für dıe ZM und die sonstigen ublıkationen, ferner uüber den
Abonnentenstand der (zur Zeıt 600) und erklärte, daß seıtens des Verlags
Nn:C 1m Wege stehe, neben der 1eUueIl Serie der Institutspublikationen die alte
weıterzuführen. Im Verlauf der Diskussion kam die Frage der Abbestellungen
der S un gewlsser Ausstellungen 4Nn iıhrem Inhalt eingehend ZU Sprache,
wobel schlıeßlich Übereinstimmung erzielt wurde. Das Problem der Nnier-
il u des Instituts wurde VO Vorsitzenden aufgegrıffen,
der den orschlag machte, das Wort international In der Bezeichnung des
Instituts INn ukunft fallen Jassen. Prof Schmidlin stimmte dem un
schlug seinerseılts VOT, eine Art Dachorganisation schaffen fur die M1SS10NS-
wissenschaftlichen Institute aller LAander Der Gedanke fand allgemeine S
stimmung. Zum Schluß wurden noch einige finanzielle Beihilfen gewährt
(die ıchen füur die Patres Freitag und Rommerskirchen) und quf Antrag
des Vorsiıtzenden Furst Löwenstein der eschliu gefaßt, daß der Schrift-
uhrer In Zukunft die be1l den verschiedensten Sıtzungen bewilligten geld-
lıchen Beıihilfen dem Vorsıtzenden des Instituts miıtzuteilen na.  ©r der darauf
dem Kassenführer Anwelsung geben werde. Hierauf wurde die Versammlung
geschlossen.

LITERARISCH UMSCHAU

Auslandische Klerus-Missionszeitschriften
Von TO[l. Dr Schmidlin ın Münster

Unter Fortsetzung unNnseTes Referats 1mM etzten eft des Jahrgangs
über die bis 1in erschlenenen Urgane der Priestermisslons-

vereinigungen wollen WIT eute ihre seitdem weitergeführten Nummern
analysieren (außer dem eutschen „Priester un: Mıssıion“‘, dessen Jahrgänge
WIT In die kleineren Besprechungen aufnahmen, soweit s1e herauskamen, was
1m etzten Jahr uUurc Lieferung des Missionsatlas Tsetzt wurde, ber auch
In diıesem suspendiert blieb), wobel WIT WAar uNnseTrer Hauptaufgabe ent-
sprechend eINn Urteil ber den wissenschaftlichen harakter fäallen mussen
un NUur das für uUuNseTe Diszıplın Wertvolle buchen können, ber nNn1IC. VelLr-
gessen wollen, da ß dies keine aDsoluie Bewertung bedeutet und der nachste
wec. der fraglıchen Vereinsperlodika eın pra  ischer ıst

1 Het Missiewerk
An der Spiıtze der Priestermissionsorgane sie immer noch dem er

Ww1e ZU eıl der Gediegenheit nach das holländiıische als vierteljährliche
„Zeıtschrift füur Missionskenntnis un: Missionsaktion“‘, VOT allem dank selinen
größeren WIe kleineren Beiträgen, die freilich unter wissenschaftlichem
Gesichtspunkt sehr verschiedenwertig s1nd. Von den Leitartikeln bemerken
WIT 1m X: ahrgang N. (August ba  T Weig ber polıtiısche ustiande
1n ına (wonach der katholische Mıssıionseinfiu gering und der Katholizıis-
1INUS Vo Jung-China ignoriert), Kleijntjens uber Klemens 111 und
die Missionen (populär und unwissenschaftlich), Frankhuljzen über die
Missionen der niederdeutschen Franziskanerprovinz 9 ] (in ex1ko,
Westindien, KOngo, Suriname und uracao mit Literaturangaben), den Schluß-
aufsatz VOoO  —; Uppenkamp uber die protestantischen Missionserfolge und


